
1.

Planen Sie Ihre Präparation 

so, dass sowohl die Rest-

wände als auch das Mate-

rial eine Mindeststärke von

2 mm haben.

2.

Eine Höckereinkürzung

ist sinnvoll bei: 

a) einer Basis kleiner

 als 2 mm, 

b) einer Präparations-

 grenze, die die Höcker-

 spitzen erreicht.

3.

Bei Höckereinkürzungen muss ausreichend Platz 

nicht nur an den Höckerspitzen, sondern auch im 

Bereich der Fissuren geschaff en werden.

4.

Unterminierende Defekte werden mit einer adhäsi-

ven Unterfüllung aufgebaut. Die alternative Entfer-

nung überhängender Bereiche führt zu unnötigen 

Zahnsubstanzverlusten. Um eine möglichst gleich-

mäßige Materialstärke der Keramik zu erzielen, 

werden auch tief exkavierte Bereiche auf die glei-

che Weise aufgebaut.

5.

Ein Oberfl ächenwinkel von

ca. 90° am Übergang Kavi-

tät/Zahnoberfl äche gibt so-

wohl der Keramik als auch 

der Zahnhartsubstanz eine 

höhere Stabilität.

Vermeiden Sie generell spit-

ze Winkel – dies gilt beson-

ders im okklusalen Bereich.

2 mm2 mm

richtig richtig
90°90°

Bei optimaler Kontamina-

tionskontrolle (Einsetzen

unter Koff erdam) ist auch 

bei dentinbegrenzten Prä-

parationsgrenzen ein dauer-

hafter Verbund möglich.

Streben Sie am gesamten 

Präparationsrand einen 90° 

Winkel in der Keramik an.

Bei Verwendung rein licht-

  härtender Befestigungskom-

posite sollte die Keramik-

materialstärke okklusal maxi-

mal 3 mm betragen. Approxi-

mal sollte die Tiefe von 6 mm 

nicht überschritten werden, 

um eine ausreichende Licht-

einwirkung von vestibulär 

und oral sicherzustellen.

Das Herausarbeiten eines Isthmus ist für die Ver-

besserung der Retention nicht notwendig.

falsch falsch

››

›› 2 mm2 mm

›› 2 mm2 mm

7. 9.6.

6 mm6 mm
3 mm3 mm

8.

richtig ungünstig

Bei Adhäsivtechnik niemals 

vor sätzlich in gesunde 

Zahn sub  stanz eine Stufe 

präparieren.
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